
840 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht 

des Verkehrsausschusses 

über die ,Regierungivorlage (799 der Beila­
gen): Bundesgesetz, mit dem das Gelegenheits­
verkehrs-Gesetz, das, Güterbeförderungsgesetz 
und die Gewerbeordnung 1973 geändert wer-

den 

Mit der gegenständlichen Novelle sollen im­
wesentlichen folgende Neuregelungen getroffen 
werden: 

1. Schaffung von vier Sitzplatzkategorien bei 
den mit Omnibussen ausgeubten Gewerben 
als Abgrenzungskriterien, 

2. Erweiterung der Erfordernisse zum Gewerbe­
antritt durch Erbringung eines Befähigungs­
nachweises mit Konzessionsprüfung, 

3. Normierung des Erfordernisses von Abstell­
plätzen für Omnibusse, 

4. Einschränkung der Zurücklegung von Kon­
zessionen beim Taxi-Gewerbe auf bestimmte 
Fälle, 

5. Kennzeichnung der Fahrzeuge nach der Art 
der ausgeübten Gewerbe, 

6. Schutzbestimmungen für Nichtrauchet bei 
den mit Omnibussen betrieberien Gewerben, 

7. Verbesserung der rechtlichen Grundlage für 
die Ausbildung von Omnibuslenkern, 

Roppert 

Berichterstatter 

8. Bereithaltepflicht für das Taxi-Gewerbe, 
9. Schaffung von Tarifbestimmungen, 

10. Neufassung von Strafbestimmungen. 

Der Verkehrsausschuß hat die Regierungsvor­
rage am 8. Oktober 19tH in Verhandlung gezogen. 

An der Debatte beteiligten sich außer dem 
Berichterstatter die Abgeordneten Josd S chi a -
ger, Dipl.-Kfm. DDr. König und Dr. Ofner 
sowie der Ausschußobmann Abgeordneter 
P r e c h t I und der Bundesminister für Verkehr 
Lau sec k e r. 

Bei der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf 
unter Berücksichtigung eines gemeinsamen Abän­
derungsantrages der Abgeordneten Josd Sc h I a -
ger, Dipl.-Kfm. DDr. König und Dr. Ofner 
teils einstimmig, teils mit Mehrheit angenommen. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Verkehrs­
ausschuß somit den All t rag, der Natio..nal!::it -
wolle dem von-der Bundesregierung vorgelegten 
Gesetzentwurf (799 der Beilagen) mit cl e.n • I 
a n g e s chi 0 S sen e n A b ä n der u n gen dIe I e 

verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, 1981 1008 

Precbd 

Obmann 
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2 840 der Beilagen 

Abänderungen 
zum GesetzentwUrf im 799 der Beilagen 

L Zu Artikel 1 Z 7: 
Im § 7 a Z 1,' dritte Zeile von oben, ist der Aus­

druck ,,§ 74 Abs. 1 erster Satz GSVG" durch den 
Ausdruck ,,§ 133 Abs. 1 GSVG" zu ersetzen. 

2. Anikel IV Abs. 7 hat richtig zu lauten: 
,,(7) Bis zur Erlassung der im Art. 1 Z 13 (§ 10 

Abs. 2) und 14 (§ 10 a Abs. 1) dieses. Bundesgeset­
zes vorgesehenen Verordnungen bleiben die auf 
Grund des § 54 Abs. 1 und 2 der mit dem Inkraft­
treten der Gewerbeordnung 1973 außer Kraft 
getretenen Gewerbeordnung und des § 376 Z 36 
lit. d GewO 1973 erlassenen Verordnungen, und 
zwar 

Verordnung des Landeshauptmannes von Kärn­
ten vom 28. Jänner 1980, LGBI. Nr. 9, über die 
Festlegung eines Maximaltarifes für das Taxi­
Gewerbe im Standonbereiche der Landeshaupt­
stadt Klagenfun; 

Verordnung des Landeshauptmannes von Kärn­
ten vom 28. Jänner 1980, LGBL Nr. 10, über die 
Festlegung eines Maximaltarifes für das Taxi­
Gewerbe im Standonbereiche der Stadt Villaeh; 

Verordnung des Landeshaupt~annes von Nie­
derösterreich vom 7. Juli 1980, LGBL 700111-1, 
über den Höchsttarif für das Taxi-Gewerbe im 
Gebiet der Stadtgemeinde Baden. 
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